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Actiengesellschaft erwählen wird ; der dann ferner der Prüfung
und Genehmigung der Ständekammern und der Regierung vor¬
zulegen seyn würde , wovon aber ich eine Skizze habe entwerfen
müssen , um eine Uebersicht vom ganzen Zusammenhänge zu
gewinnen , und einen Ueberschlag der Kosten dieser Eisenbahn
zu geben , liegt mir nun ob , eine möglichst genaue Berechnung
derselben aufzustellen.

XVI

Während die Liverpool - Manchester - Eisenbahn , ein neues
Wunder der Welt , mit aller Pracht im herrlichsten Geschmack
erbaut , zum Vorbilde hergestellt worden ist , dürfen wir sie uns,
die unerschwinglichen Kosten berücksichtigend, nicht anders als
unter Beschränkung der Ausgaben auf das wesentlich Nöthigste
zum Muster dienen lassen ; obwohl Vieles , durch Oertlichkeit
geboten , unvermeidlich war , und bei dem Festhalten am Grund¬
sätze der geradesten Linie , in horizontaler und vertikaler Rich¬
tung , seine Rechtfertigung findet ; die großartige Ausführung aber,
ein natürliches und alle Befriedigung gewährendes Ergebniß
des blühenden Handels und der Gewerbe , wie des hohen Sin¬
nes der Bewohner beider Städte ist.

Zum Preise von 20,000 Pfd . St . die englische Meile , würde
die Stunde auf 596,643 fl . 52 kr. Herstellungskosten , mithin
unsere badische Eisenbahn auf . . . 33,412,056 fl. 32 kr.
fertig zu stehen kommen ; obwohl zu bemerken ist , daß auf deren

ganzen Länge nicht einmal , geschweige denn vier und ein halb
mal , die Durchtreibung eines Stollens von mehr als einer

halben Stunde Länge , wie bei jener , unternommen werden
müste ; daß nirgend solche 70 Fuß hohe Dämme auf so bedeu-
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tende Strecken und im Verhältnisse weit weniger Brücken zu

errichten seyn werden , mithin schon um dieser Ursachen willen

die Kosten um mehrere Millionen geringer seyn würden ; maßen

endlich der Grund und Boden bei uns um Vieles wohlfeiler

ist , als in England , wo die Kornbill immer hohe Preise der

Getreidesorten und des Grundeigenthums erhält , das denn in den

sehr bevölkerten Umgebungen fraglicher beiden großen Handels¬

und Gewerbsstädte , dem steigernden Einflüsse des Reichthums

ihrer Bewohner unterliegt.

Theoretische englische Schriftsteller , wie unter Andern Fred-

gold , geben diese Kosten auf 5000 Pfd . St . die englische Meile

an . Dies wäre denn , auf unsere badische Eisenbahn von

56 Stunden angewendet , der vierte Theil nur von der vor¬

erwähnten , oder . . . . . . . . 8,353,014 fl . 8 kr.

Würde diese Angabe für England selbst , wo nur das Eisen

so wohlfeil und noch wohlfeiler ist , als bei uns , als überaus

mäßig angesehen werden können ; so müste dennoch bei viel

höhern Preisen des Arbeitslohnes und aller übrigen Sachen in

jenem Lande , sich die Herstellung unsrer Eisenbahn mit einer

bedeutenden Kostenersparniß , bei durchaus günstigem Umständen

bewirken lassen.

Die großen Unternehmungen , welche in den nordamerika¬

nischen Freistaaten in diesem Fache ausgeführt worden sind,

können , bei ganz andern Verhältnissen , für uns durchaus nicht

maßgebend werden , und müssen demnach hier unberücksichtigt

bleiben.

Wenden wir uns daher , jeder Vorgang in Deutschland

noch fehlend , zu unfern Nachbarn diesseits des Canals , und

sehen wir uns bei den Franzosen um , wo Preise und Verhält¬

nisse mehr annähernd mit den unsrigen sind , und welche bereits

viele Eisenbahnen in vollem Betriebe besitzen , Belege und Er¬

fahrungen in großer Menge gesammelt haben.

Unter vielen über diesen Gegenstand in Frankreich erschie-
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neuen Schriften ist die des Herrn Perdonnet ( von mir bereits

erwähnt ) mit genauer Prüfung und Ordnung der bekannten

Thatsachen verfaßt , und sie verbreitet volles Licht über diese
Bauten , wie sie in diesem Nachbarlande seither betrieben wor¬

den sind.

Dieser Gelehrte stellt , nach vielfältigen Forschungen , folgende

Berechnungen auf , wonach die Herstellungskosten *) :

Für Eisenbahnen mit doppelten Geleisepaaren , deren Linien

durch lange ununterbrochene Ebenen lausen , und bei durchaus

günstigen Umständen , nicht mehr denn:

260,000 französische Franken die Stunde zu 4000 Meter , d . i.

421,333 st . 20 kr. die Stunde zu 12000 badischen Fuß , wovon

ich angenommen habe , daß unsre badische Eisenbahn 56 Stun¬

den lang seyn werde , und wonach mithin dieselbe 6,794,666 sl.
40 kr. kosten würde.

Dieser Schriftsteller giebt eine andere Berechnung , auf den

Fall , daß nicht alle Verhältnisse durchaus günstig wären , wie

sie' s bei uns rücksichtlich der badischen Eisenbahn von Mann¬

heim bis Basel , mit Ausnahme der Strecke von Steincnstadt

bis Effringen oder Jstein sind , oder von Schliengen bis Eimel¬

dingen . Herr Perdonnet schlägt dann , bei dennoch günstigem

Preise des anzukaufenden Bodens , die Kosten aus

360,000 französische Fr . an , oder auf . . 168,000 sl.

*) ,,4
'ai campte paar la route sn ker L uue voie , construite en pisiue,

„ dans des circoustauces trtzs - kavorables 200,000 fr . de frais <Ie con-

„ struction , pur Neue de 4000 mktres ; pour la route L deux voies

„ 260 000 fr . ; pour Io route tl une voie daus des oirconstauces iuo )-enne-

„ ment favoradles 280,000 fr . ; pour celle L deux voies 360,000 fr.

„ 8i les circonstunces sont tres - defavorables , si , par exemple,

„ Is p»)'« est tres - accidente et le terraiu fort ciier , eile pourra cvnter

, , 800,000 fr . par Neue et au-delL . "

I/enrc -tres cte / 'erckounet a ?« LLocrarion )oo/r,rec/mr - ue . / '« r/L 1832.



für die Stunde , was für unsre Eisenbahn aus 56 Stunden

gerechnet . . . . . . . . . . . . . 9,408,000 fl.

machen würde . So wie des Engländers Fredgold Anschlag in

der Mitte zwischen beiden Verhältnissen steht , so dürfte die

Herstellung unserer Eisenbahn unter günstigsten Umständen , mit

allen erforderlichen Brücken und Dämmen und vielen sonstigen

Bauten und Anschaffungen , sich dennoch mehr der ersten An¬

gabe des Herrn Perdonnet nähern , und mithin der diesfallstge

Kostenanschlag sieben Millionen nicht übersteigen.

Neben diesen Angaben , die , wenn auch nicht absolut maß¬

gebend , indem sie thcils unfern Verhältnissen nicht ganz ange¬

messen sind , theils nicht das unbeschränkte Vertrauen in Rück¬

sicht auf Ausführbarkeit erhalten dürften , nehme ich , als un¬

fern Absichten und Verhältnissen durchaus angemessen , den wirk¬

lich , von der zu errichtenden Eisenbahn von Paris nach Pon-

toise , von zwei erfahrenen französischen Baumeistern gemachten

Bananschlag als höchst befriedigend hier an : dies um so mehr,

als ihre Geschicklichkeit in diesem Fache gepriesen wird , und

sie davon durch Herstellung der schönen Eisenbahn an der Loire

vollgültige Probe abgelegt haben . Bei dieser Annahme bin ich

dem Tadel nicht ausgesetzt , im Vertrauen auf die blos theoreti¬

schen Anschläge des Herrn Perdonnet , mich Illusionen lsingegcben

zu haben , die bei viel kostbarerer Ausführung des Werkes höchst

nachtheilig für die Association wirken würden . Der fragliche

Bauanschlag wurde , wie ich aus sichern Quellen erfahren habe,

nach sorgfältigen Vorarbeiten , genauen Vermessungen und Ni-

vellirungen gemacht , unter Veranschlagung des Bodens und

meist nach fester ( wenn auch blos eventueller ) Abfindung mit

den Eigenthümern , und zwar nur für das erste Achtel des

Weges , nchmlich für 7 Stunden von Paris bis Pontoise,

augenscheinlich jedoch für den kostspieligem Theil der ganzen

Strecke der Eisenbahn , die von Paris bis Rouen 55 Stunden

beträgt . Dies Alles wurde auf Kosten und Begehren einer
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Actiengesellschaft bewerkstelligt , die sich zu diesem Zwecke ver¬

einigt hat , und die nun , sobald das in der Wahlkammer der

französischen Stände , bereits im Februar dieses Jahres ange¬
nommene , Gesetz über die Expropriation für gemeinnützliche
Zwecke *) auch von der Pairskammer und von der Regierung
genehmigt ist , zur Ausführung schreiten wird . Der bisherige
Aufschub wurde in der Erwartung dieses Gesetzes beliebt , um
den Proceßkosten und Zögerungen , die bei dem bisherigen Stande
der Gesetzgebung , die Sache erschwerend , statt gefunden haben
würden.

Eben diese Eisenbahn von Paris nach Pontoise **) wird in

I . N loi ä 'expropristion pour eau8e ä 'utilite publique.
Lliemin äe 5er äe ksris b Konen per l? ontoi8e . l

' / 'ui/rcatroTi cf» t7on-
Lkrerreione/ , »rkinecli 2 1831A/o . 183 ^

„ I .es pa ^ 8 les plu8 Üori88sn8 par leur inäu8trie 8vnt eeux oü In mnl-

tiplicite et in commoäite äe8 route8 8emblent rnpprocker Ie8 äi8tnnce8.
8ou8 ee rspport , il laut en oonvenir , ootre belle krnnee n 'e8t pn8 , L

besucoup prb8 , äotee comnie eile äevrait I 'etre . On peut en j u ^ er
pnr »ll 8eul lait : 8» cspitsle e8t L peine en coinmunicstion nvee In
nier . ?i 'e8t - il pnn remnrqusble en eilet <̂ ue , tnnäi8 cju

'on inet vin ^ t
jo »r8 L psrcourir I immen8e trsjet cles Ltntn -unm nn llnvre , il knille
nn ino >8 sux mnrclinnäise « pour nrriver äe cette ville Äksri8 ? Vn
pnreil eint <le obo8e8 ent un 8ennänle eber un peuple civ >l>8e . "

„ konr le lsire ce88er , en nvnit , il -v- n quel <pie8 snnee8 lorme nn
projet äe ennnl . Mein Ie8 eentninen äe mill >on8 ^u 'il anrnit nksvrbes,
eilrs ^ erent Ie8 8peculsteur8 , il tut reconnu que Ie8 benetlce8 ns
p ») ern >«nt PN8 les >nteret8 äe8 eapitnux et l 'on nbnnäonnn eette iäee ."

( Lsntzu et propo8e 80N8 le miniatere äe ÄIon8ieur <le Vill ^le , ee
plsn retzut äe8 äeveloppemen8 b >̂ " te8 <iue8 80 U8 celu ! äe IVlonmeur
äe koliAnac . 6e mlni8tre nvnit en vue äe äonner äe telle8 äimen-
8ion8 b ee ennnl , «zue Ie8 plu8 Ar»8 vsi88enux marebsnän 8eraient
srrive8 ä 'outre mer , pnr le Havre si,8 ^u'ü ? nri8 : äe 8orte qu 'on nursit
pu ranker knrin »u aombre äe8 port8 äe mer . iVntt ols / '» uteur .)

„ Iln mozen <jui reunit I 'eeonomis Ä In eelerite , 8e pre8ente su-
jourä 'bui ; c 'e8t In oon8truction ä 'un ekemin äe fer . Iloe compnAnis
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ihrer Länge von sieben Stunden, mit zwei Geleisepaaren belegt

und in der Breite von 6 Meter ( 18 badische Fuß ) ausgeführt

werden.

s 'est miee e» nvs »t pour I 'exeeuter mir In liKue entieie dont II »'»Alt,

et dH» eile vieut d'obtenir une conceeeion pour In pnrtie lls ? nri8 4,

kontoiee . "

„ I'soue cro^vne 5s!re plaieir su public en In ! donnnnt stuel<̂»e8 de-

tnile mir uns entrepriee , ^ ui intereese su pl»8 bnut point In proepe-

rite publique . "

„ 1.» compSAnie dont il es ^ it cumpte dnne eon eein Ie8 nome len

plue bouornblee . l .«8 trnvnux seront diri ^ee pnr deux inAenieure c>ui

out 5nit leur « preuve .8 , pui .-upie In Trance leur cloit le ebemin de 5er

«le In I^oire , dout In per5ection « 8t llevenue clnesi ^ue en În ^Ieterre

SU88I bien que pari »! no„8. "

„ I^e ebemin 8er» n deux voiee et surn 8>x metree de cou-

lonnement . "

„ II pneeern pnr 8t . Oenie et ün ^bien , >1 nur » un embinncbemeot

» Herbla ^ , et eers pour le commerce il uue, utilite <Ivnt noue »Hone

«88n^er de donner »ne idee . "

„ ? nr In 8eine , le trHet de ksrie ükvntoiee , en rnievn dee einuo-

«itee , « 8t de 95,000 metree »u prtz .8 de 24 Iieue.8

„ II eera de 7 Iieue8 eeulement pnr le ebemin de 5er

„ 5-iN duree de vo^n^ c pnr In 8eine v8t de 5 joure ; "

„ Llle 8ers d une beure et demie pnr le ebemin de 5er

„ I ^e Prix mo^en du trnneport pour NNtonnenu C8t de 6 5rnne8 pnr

esu , de 9 5r. pnr le ronln ^ e , de 3 5r. 78 cent . pnr le ebemin de 5er. "

„ IVlaie ee n'eet p»8 tvut d'offrir nu public de nn'niid« nvgnts ^ es;

«// «ur en recue/Er besueou/i Lor nrenre pour cpic Ie8 Premiere 80)>ent

durnblee . tlne compn»n!e rivnle n eeen^e de pregenter I'svenir de

eelle -e! eomme tree sncbeux ; qu elle ee rseeure . "

„ D'nprbe lee derniere devie , bseee eur lee travslix exdcutee du

ebemin de In Imire , /a c/e/ienxs pour celui de kontoiee , doit

etre de 3,600,000 5r. , dont 800,000 , 8vnt nücetee nnx 5rsi8 imprevne ."

„ I^e tonnn ^ e , d'nprb » lee reneeiAnemene prie til 'octrvi , e 'elbve

snnuellement L 595,000 tonnesux ( — 51,900,000 quintsux poids de

8
Rewl , ousc , Herstell, einer Eisenbahn-
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Der Kostenanschlag ist
2,800,000 franz. Fr . , d . i. 1,306,666 fl. 40 kr.

und wird dazu noch
wegen unvorherge¬
sehenen besonder«
Unkosten weiter in
Anschlag gebracht 800,000 „ „ „ 373 ,333 „ 20 „

3/iOO,000 franz. Fr . , d . i . 1,680,000 fl. — kr.
Wiewohl nun nicht anzunehmen ist , daß bei den überaus

günstigen Verhältnissen , die bei Anlage unsrer Eisenbahn vor¬
walten , jene besondern Ausgaben von 800,000 Fr . , oder
373,333 fl . 20 kr. , sich bei uns achtmal in gleichem Maße ein¬
stellen werden ; so habe ich doch keinen Anstand genommen,
das Achtfache jener wirklichen und zufälligen Kosten , mithin

Lade ) . On mouvement de 400,000 ( — Omiilions deyuintnnxpoids de

Lade ) sutkrnit pour donner anx setionnniren plus de 20 pour cent . "

„ Dans ces enleuls il n'n pns ete tenu eompte des benvtices que
doit proourer le trannport de8 en^rnis et de8 plntres . II n 's pns ete

tenu eompte non plus de8 nombreux vo ^a^ eurs ^ui vont tt 8t . Denis,
ü Ln ^liien , IVlontmorenc^ et environs . / / ext pro/ -«/,/« ^ue ee Dernier

proc/u/t couvr/ra , « /ul Leu/, /ee rnteretL et /ee c/e/renLe.v «nuue/Zee/'

„ Moutons ^ue In eompaAnie de kontoise 8e propose de poursuivre
ses travaux jus ^u'L Konen et au -delä . On 8ent coinbien une teile con-
tinuation ameliorernit I 'entreprise . "

„ Lorsque cette oeuvre ^ i^antesque aura ete terminee , Ie8 mnr-
eliandises viendront de knris L Konen en Unit deures , et les vov»

Aeurs en Muntre . D 'aprLs oette Proportion , on pourra se rendre en
SL 6 lieures L In mer . -tinsi , su moz'en d un tele^ i-aplie maritime,

qn'il sern taeile d'etnblir , nn srmnteur de Karin lpii spprendrnit I nr-
riree en rads de 80» oavire , ponrrsit etre rendn an port nu Moment
meme oii le navire lui -meme ^ entrernit . ^ insi un neoociant ponrrsit,
entre deux bourses , aller s 'entendre nvee non eorrespondant de Konen

ou du Lnvre . ^ insi il serait loisible an bourgeois de In rue 8t Denis
d'sller le dimnncke nvee an kamille , jouir du spectncle des eütes , et
de revenir dlner dans ses ko^ers ."
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den allerhöchsten Preis anzunehmen , der auch für eine viel

breitere und vielleicht mit drei - und vierfachen Geleisen beleg¬

ten Eisenbabn sich nicht höher Herausstellen würde : also für

die Gesammtkosten unsrer badischen Eisenbahn 13,440,000 fl. ,

und noch weitere 60,000 fl . , also im Ganzen dreizehn und

eine halbe Million Gulden anzunehmen.

Indessen wiederhole ich , daß ich fest überzeugt bin , ver¬

trauend auf die Verheißungen des Herrn von Baader , am be¬

reits angeführten Orte , alle günstige Verhältnisse sonst noch

berücksichtigend» es werde diese Bahn auf ' s Vollkommenste , und

wahrscheinlich , nach der niedrigsten Angabe des Herrn Perdonnet,

für 6,794,666 fl . 40 kr. ausgeführt werden können.

Daß ich diese letztere Behauptung mit voller Ueberzeugung

ausgesprochen habe , bitte ich den geneigten Leser in Erinnerung

zu behalten . Ich denke damit jedem Zweifel in Bezug auf

Reinertag zu begegnen , wie nicht weniger den Bedenklichkeiten

und dem Widerspruche einseitiger Kritik , in Betreff der Frequenz,

so zwar , daß wenn letztere um die Hälfte geringer bliebe (was

ich weit entfernt bin einzuräumen ) , der Aktienbesitzer dennoch

den vortheilhaftesten Dividend in semcstriellen Abrechnungen

erhalten würde : ein Gewinn , der bedeutend mehr als der ge¬

wöhnliche Zinsfuß betragen wird.

XVII

Da nun , wie ich hoffe , vorliegende Fragen in jeder Hin¬

sicht genügend gelöst worden sind ; da Anwendbarkeit von

Orts - und Sachverhältniffen , Ausführbarkeit von der Sicher¬

heit der Eapitalanlage , bei Nachhaltigkeit eines günstigen Er¬

trages , bedingt , als vorhanden , mit Gewißheit schon aus Vor-
8 *
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